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Ermittlung des Interzeptionsverlustes in
Waldbeständen bei Regen

(DVWK-Merkblätter zur Wasserwirtschaft,
Nr. 211)

6 Abbildungen, 11 Seiten, Verlag Paul Parey,
Hamburg und Berlin, 1986, DM 16,—

Der Teil des Niederschlages, der durch die
Pflanzenoberfläche aufgefangen wird und von
dort direkt wieder verdunstet, also die Boden-
Oberfläche nie erreicht, wird als Interzeptions-
verlust bezeichnet. Der Interzeptionsverlust
wird als Differenz zwischen Freiland- und Be-
Standesniederschlag bestimmt.

Beim vorliegenden DVWK-Merkblatt han-
delt es sich nicht um ein Tabellenwerk, aus dem
sich der Interzeptionsverlust eines Bestandes
aufgrund von Parametern ableiten lässt. Viel-
mehr handelt es sich um eine Anleitung zur
Messung des Freiland- bzw. Bestandesnieder-
Schlages. Nur die Verwendung von standardi-
sierten Messverfahren und die einheitliche Be-

rücksichtigung von Randbedingungen erlauben
einen Vergleich von Messresultaten. Erst durch
eine Vielzahl von vergleichbaren Messungen
wird es möglich werden, den Interzeptionsver-
lust und dessen Variabilität je nach Waldbe-
stand und Witterung anzugeben. Da die Mes-
sung des Freilandniederschlages in der Meteo-
rologie bereits weitgehend standardisiert ist,
wird der Messtechnik des Bestandesnieder-
Schlages, also jenes Niederschlages, der im
Waldbestand den Boden erreicht, besondere
Aufmerksamkeit geschenkt.

Das Merkblatt richtet sich somit vornehmlich
an Fachleute, die sich mit der praktischen Er-
mittlung des Bestandesniederschlages befassen.
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Ökologische Biochemie

194 Abbildungen, 355 Seiten

VEB Gustav Fischer Verlag/Springer-Verlag,
Berlin, 1986, DM 118,-

In diesem Buch werden zwei Disziplinen zu-
sammengeführt, die sich weitgehend getrennt

voneinander entwickelt haben; Ökologie als

integrierende und Biochemie als analytisch-
experimentelle Betrachtungsweise biologischer
Systeme. Zentrales Thema des übersichtlich
und informativ gestalteten Lehrbuchs sind die
biochemischen Mechanismen, welche der An-
passung von Organismen an ihre Umwelt und
der Interaktion zwischen Organismen zugrunde
liegen. Unter diesen Gesichtspunkten ist eine
Fülle von biochemischer Information zusam-
mengetragen und geordnet worden. Sie wird,
mit reichlichen Illustrationen und Tabellen ver-
sehen, kurz und präzis präsentiert. Ein ausführ-
liches Literaturverzeichnis, welches Arbeiten
aus den vergangenen fünf Jahren leider nur in
den seltensten Fällen berücksichtigt, gewährt
Zugang zu biologischen Übersichtsartikeln und
Originalarbeiten, nicht aber zu den neueren,
molekulargenetisch ausgerichteten Arbeiten
über einzelne Themen des Buchs. In einem
ersten Teil wird die Biochemie der Anpassung
von Pflanzen, Tieren und Mikroorganismen an
das verfügbare Sauerstoffangebot, an Trocken-
heit, Temperatur, Salinität, schwermetallhaltige,
selenhaltige oder fluorhaltige Böden erklärt.
Ein anderes Kapitel ist der Wechselwirkung zwi-
sehen höheren Pflanzen und Tieren gewidmet.
Dabei werden Struktur und ökologische Bedeu-
tung von verschiedenen pflanzlichen Pigmen-
ten, Geruchsstoffen, Insekten-Lockstoffen,
Insekten-Schreckstoffen und Insektiziden vor-
gestellt. Analog wird dann die Interaktion zwi-
sehen Pflanzen und Mikroorganismen behan-
delt, wobei vor allem auf die Phytoalexine und
auf Toxine aus phytopathogenen Mikroorganis-
men eingegangen wird. Schliesslich ist ein gros-
ses Kapitel den biochemischen Wechselwirkun-
gen zwischen Tieren gewidmet. Es behandelt
Pigmente, das Phänomen der Biolumineszenz,
Pheromone sowie tierische Toxine. Das Buch
ist eine Fundgrube für Naturstoffe mit nachge-
wiesener oder vermuteter ökologischer Bedeu-
tung. Es kann jedem Biologen zur Durchsicht
empfohlen werden. Neben Bekanntem wird er
darin mit Bestimmtheit Neues entdecken und
mancherlei wertvolle Anregung erhalten.
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